
Schulinternes Fachcurriculum – Fridtjof-Nansen-Schule Flensburg – Verbraucherbildung – Sek I
Vorbemerkungen

1.Kompetenzbereiche
– Rolle als Verbraucher/ Verbraucherin
– Wirtschaftliche und nachhaltige Lebensführung
– Lebensführung als Potenzial
– Esskultur und Techniken der Nahrungszubereitung
– Ernährung und Gesundheitsförderung

2. Leistungsbewertung
2.1 KlassenarbeitenKlasse 6: laut Erlass nicht vorgesehen
2.2 UnterrichtsbeiträgeUnterrichtsbeiträge könnten beispielsweise sein:a) Praktische Leistungb) Mündliche Leistungc) Schriftliche Leistung

KLASSENSTUFE 6THEMA: Gutes BenehmenSCHWERPUNKTKOMPETENZ: Lebensführung als Potenzial
KOMPETENZEN INHALTE METHODEN / AUFGABEN DIFFERENZIERUNG LEISTUNGSÜBERPRÜFUNGINDIKATORENDie SuS...

– vergleichen höfliche – Allgemeine Höflichkeitund gute Manieren – Partnerinterviewsdurchführen – Arbeitsmaterial wirdauf verschiedenen – Präsentationen derInterviews
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und unhöflicheAussagen.

– formulieren höflicheFragen und Antwortenmit Hilfe desKonjunktivs.
– unterscheiden gutesund schlechtesVerhalten unterwegssowie in derÖffentlichkeit.

– Höfliche Fragen undAntworten
– Gutes Benehmenunterwegs
– Gutes Verhalten in derÖffentlichkeit

– Führerschein „GuteUmgangsformen“ Niveaus angeboten
– Arbeiten inheterogenen Gruppen

– Theoretische Prüfungzum Führerschein

KLASSENSTUFE 6THEMA: EssgewohnheitenSCHWERPUNKTKOMPETENZ: Esskultur, Ernährung und Gesundheit
KOMPETENZEN INHALTE METHODEN / AUFGABEN DIFFERENZIERUNG LEISTUNGSÜBERPRÜFUNGINDIKATORENDie SuS...

– reflektieren ihreeigenenEssgewohnheiten.
– analysieren undbewerten denZusammenhang vonAlltag undGewohnheit.
– stellenUmfrageergebnissebildlich dar.
– begründen undbewerten Tischregeln.
– nennen Kriterien füreinen schön gedecktenTisch.

– Umfrage: MeineEssgewohnheiten
– Wann schmeckt mireine Mahlzeitbesonders gut?
– Wann schmeckt mireine Mahlzeitüberhaupt nicht?
– Tischsitten
– Ein schön gedeckterTisch

– Umfrage
– Auswertung derUmfrage und bildlicheDarstellung derErgebnisse mit einemSäulendiagramm
– Placemats
– Präsentationen
– Einen Tisch eindecken
– Servietten falten

– Arbeiten inheterogenen Gruppen – Präsentationen derDiagramme
– Präsentationen vonGruppenergebnissen
– Bewertung vonpraktischenArbeitsergebnissen
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KLASSENSTUFE 6THEMA: Essen in anderen LändernSCHWERPUNKTKOMPETENZ: Esskultur - INTEGRIERTE KOMPETENZEN: Digitale Kompetenzen - Suchen und Verarbeiten
KOMPETENZEN INHALTE METHODEN / AUFGABEN DIFFERENZIERUNG LEISTUNGSÜBERPRÜFUNGINDIKATORENDie SuS...

– erkunden das Essensowie die Esskulturenin anderen Ländern
– erfassen underschließenInformationen ausverschiedenen Quellen

Essen in anderen Ländern
– Tischsitten in anderenLändern
– Essenszeiten inanderen Ländern
– Frühstück in anderenLändern
– Nationalgerichte inanderen Ländern
– Speisen zu besonderenFesten in anderenLändern

Gruppenarbeit mit
– Internetrecherche
– Erstellen einesInformationsplakats
– Präsentation derArbeitsergebnisse

– Gruppenarbeit inheterogenen Gruppen
– Anstatt einesInformationsplakatskann eine Präsentationmit keynotes erfolgen
– ggf. wird einInformationsflyeranstelle eines Plakatsangefertigt

– Bewertung derGruppenarbeit
– Bewertung des Plakats
– Bewertung derVorträge(Präsentationen)
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KLASSENSTUFE 6THEMA: Gesunde ErnährungSCHWERPUNKTKOMPETENZ: Ernährung und Gesundheitsförderung
KOMPETENZEN INHALTE METHODEN / AUFGABEN DIFFERENZIERUNG LEISTUNGSÜBERPRÜFUNGINDIKATORENDie SuS...

– sammeln ihr Vorwissenüber Lebensmittel.
– ordnen Lebensmittel inGruppen ein.
– kennen denUnterschied zwischenObst und Gemüse.
– bestimmen Obst inverschiedenenKategorien
– bestimmen Gemüse inverschiedenenKategorien

– Lebensmittelgruppen
– Einteilung von Obst
– Einteilung von Gemüse

Gruppenarbeit
– Einteilungen z.B. überZuordnungen vonBildkarten

Partnerarbeit
– Erstellen vonObststeckbriefen, ggf.über keynotes
– Erstellen vonGemüsesteckbriefen,ggf. über keynotesMöglich ist ein Gemüselexikonund ein Obstlexikon alsKlassenergebnis.

– Bewertung derSteckbriefe

– Test 1 überLebensmittelgruppen,Nährstoffe und dieErnährungspyramide
– Test 2 über die 10Regeln der DGE

Die SuS können...
– kennen Lebensmittelund deren Inhaltsstoffeund verstehen derenWirkungen imStoffwechsel.
– nennen denZusammenhang vonErnährung undBewegung.
– beschreiben dieErnährungspyramideund reflektierendarüber ihr eigenesEssverhalten.

– Nährstoffe und ihreFunktionen im Körper
– DieErnährungspyramide
– Die 10 Regeln der DGE

– Gruppenpuzzle zu denNährstoffen
– Arbeitsplan: „GesundeErnährung“

– DifferenzierterArbeitsplan
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– bearbeitenFallbeispiele,entwickeln undpräsentierenLösungsansätze.

KLASSENSTUFE 6THEMA:MüllSCHWERPUNKTKOMPETENZ:Wirtschaftliche und nachhaltige Lebensführung - INTEGRIERTE KOMPETENZEN: Lebensführung als Potenzial und Rolle als Verbraucherin/Verbraucher

KOMPETENZEN INHALTE METHODEN / AUFGABEN DIFFERENZIERUNG LEISTUNGSÜBERPRÜFUNGINDIKATOREN
Die SuS...

– beschreibenökonomische undökologischeZusammenhänge imKonsum- undAlltagshandeln.
– analysieren undreflektieren kritisch ihrKonsumverhalten.

– Müllarten
– Mülltrennung
– Glasrecycling
– Papierrecycling
– Müllvermeidung
– Zu gut für die Tonne

– Gruppenarbeit „Waskommt in welcheTonne?“
– Erklärvideos
– ABs zum Recycling
– ggf. Geldbörse ausSafttüte basteln

– Arbeit in heterogenenGruppen
– differenzierte ABs

Test 3 „Müll sortieren“
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KLASSENSTUFE 6THEMA: HygieneSCHWERPUNKTKOMPETENZ: Gesundheitsförderung - INTEGRIERTE KOMPETENZEN: Lebensführung als Potenzial

KOMPETENZEN INHALTE METHODEN / AUFGABEN DIFFERENZIERUNG LEISTUNGSÜBERPRÜFUNGINDIKATOREN
Die Sus...

– beziehen dieHygieneregeln aufAlltagssituationen.
– erwerben Kenntnisseüber Zahn- undKörperpflege.

– Hygieneregeln
– Zahnpflege
– Körperpflege/Problemzonen
– Handpflege
– Bedeutung einesgepflegten Aussehens

– Arbeitsplan Hygiene – DifferenzierteAufgaben imArbeitsplan


